
Besprgcimnéeh
sollte VoOr dem andérén den Vorrang haben. gith nicht ur dit ofices hne ‚ ede Ver-
Den Lehrer der Gerechtigkeit scheint INa ehrung, WENN diese auch nicht immer nach
für den großen Propheten gehalten ZU ha- außen sechr hervortritt. Zeıttafel, Biblio-
ben, der dem Erscheinen der Messiasse und 183VAHYE das Werk.
dem Eıintriıtt der Endzeit vorausgehen sollte. graphie‘ } und Register er  e  a

A.'Bl'ufl_nerBesonders qaut das Johannesevangelium tällt
Licht SeIine großen Symbole reihen Erdberg Consten, Eleanor: Das lte

sıch in die damalige gelst1ge Welt des JU=- Große Kulturen der Frühzeit.
dentums e1In,: daß man nıcht anderswo (260 D 103 Tafeln) Stuttgart 19568, S0
nach ıhren Quellen Zzu suchen braucht. Aber STAV Kılpper. In 24,50.
ıhre Verwendung ıst verschieden, da Das Werk schließt sich den bısherigen Bän-
der erf. die Vermutung für gerechtfertigt den der Reıhe würdig Es behandelt ıne

1mM Westen meıst nıcht schr bekannte Kul-hält, ‚„„‚daß ın der johanneischen Lauteratur
ıine Auseinandersetzung miıt essenıschen LUr, dıe des alten Chınas, ıhr Jangsames
Lehren vorliegt‘” Allerdings dart H1:  - Werden bıs iıhrer endgültigen Gestalt-
die Qumran-Gemeinde nıcht für die einz1ge werdung In der Han-Zeıt (206 v. Chr.
Gruppe halten, die Kürze dıe Endzeıt 2271 D Chr.); VO  —; da an stehen die typıschen
un das Auftreten V ON einem der mehre- Grundzüge des Chinesischen vielerleı
Te  — Messjassen Twartfete. Es WIT ıne Änderungen im einzelnen fest ber dıe
Reihe ähnlicher Gruppen un Bewegungen allerersten Anfänge herrscht noch undurch-
gegeben haben Das uch vermittelt einen dringliches Dunkel. Die Grabbeigaben der
uten Eindruck on der geistigen Welt der ersten geschichtlich greifbaren Periode der
umrangemeınde un ıst TÜr weıtere Kreise Shang (1523—1028) weısen bereıits 1ne

verständlich. Die Bedeutung der Funde liegt hohe Vollkommenheit auf, ıne längere
darın, dafls WITr hıer die Anschauungen eINer Entwicklung vorTanSCSaANSCH SEIN muß
Gruppe des jüdischen Volkes aus ihren Herrlich sınd die Opferbronzen dieser Zieit
€1 HNenNn Texten ”“ kennenlernen, cıe VO.  } miıt ıhren stilisıerten Drachengesichtern VO  -

200 Chr. bis ZU Zerstörung Jerusalems dämonischer Kraft In der Chou-Zeıt
bestand und also miıt Chrıstus und der bıs 2506) entstehen dıe klassischen Bücher,
christlichen Urgemeinde gleichzeıtig lebte und bılden sıch die Lehren des Kon-
Außerdem besitzen WIT VO.  b vielen Büchern
des Alten Testaments nunmehr Handschrif-

fuzıus und seiner Schule SOWIE des Tao1s-
INUS,. Der Kaiser Shih Huang 11 heß den

ien, ıe 19548  - Jahrhunderte alter sınd alg dıe größten eıl der alten interatur zerSstoren.
SOoONs erhaltenen (hebräisch_er{ Bıbelhand- Später versuchte Maall, sie wıeder Sal

A. Brunner meln un: Z ergänzen. 10) enthalten dieschrif?en. klassischen Bücher in ihrer jetzıgen Korm
allerlei schr alte Bestandteile un Ideen;r;'o‘ton Etienne, GONteNnaT Öeorge.s, Di-

chesne-Guillemin el1g10 nen ber ist kaum möglıch, sıie aus den Späa-
des Alten OÖrıents: Der Christ in der teren Bearbeıitungen und Zutaten mıt Sicher-

Welt Vl (152 S Aschaffenburg heit herauszulösen. DIie zahlreichen beige-
1958, Paul Pattloch. Br. 3,00 gebenen Bildtafeln assen das Bild, das die

Die Kenntnis der Religionen des Alten ert. aus den Funden erarbeitet und VOEI’ -
Or:ents hat iın den etzten Jahrzehnten ständlich dargestellt hat, noch anschau-

A. Brunnergeahnte Hortschritte gemacht. S1e inter- lıcher werden.
essieren auch weıtere Kreise, einmal des-
198  9 weil Israel In dıiıesem Kulturkreis James, Das Prıestertum. WVesen
gelebt hat, dann auch, weil hıer dıe erstien und Funktion. Eine vergleichende un
Hochkulturen entstanden sınd. Das W esent- anthropologische Studıie. (300 > WIıes-
hiche dessen, man heute darüber weıß, baden G 8 KRheinische Verlags-Anstalt.
wird hlıer VO  — anerkannten Fachleuten g.. ILn D 14,80
meinverständlich dargestellt. Das Buch hat einen eın relıgıonsgeschıicht-

A.Brunner lichen Charakter und brıngt über seinen
Gegenstand reiches Materıal A Uu s den VCL-

VYVOoNn Glasenapp, Helmuth: schıedensten neligionen, worunter das Chr1-
chrıstlıchen nelıgionen.: (Das FEi- stentum ' einen breiten Platz einnımmt. Es
scher-Lexikon.) (330 Selten) Frankiurt/

Priıesters ah
STrTeNzZT zunächst W esen un Aufgabe des

Maın 1957, Fischer Bücherel. Br. DM 3,30 egenüber dem Zauberer, dem
In kurzen Artikeln werden dıe hauptsäch- Sceher un Wahrsager, dem Propheten und
Lichsten nichtchristlichen Keligionen, Tre dem König. in "den weıteren. Kapıteln wıird
Lehre, 1.  hr Weltbild, ihre Ethik un TE die priesterliche Aufgabe 1 einzeinen be-
soziale Struktur dargestellt. Der ert. Wäar sprochen, UOpfter, Absolution, rel1g1ÖöseEs un
sıchtlıch bemüht, eın objektiv Zu berichten profanes Wissen, RKechtschaifung und
und sıch jedes persönlichen Urteils über Kechtsprechung. Die Darstellung ist fürWahrheit un Wert der einzelnen Rel1g1i0- weıtere Kreise verständlich. In Fragen der
1NEeN enthalten. in der Frage der Hoch- Bıbelkritik, der Dogmen- und irchen-
gotter ist er 4;10ch wohl ;' zu skeptisch; C geschichte steht vde‘rw ert. aut dem Stand-
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Besprechungen
tto Man sıecht auch nicht klar, ob bivi-Wa  unkt eines kons;e.rvatixäer;‚ dem Kathaoli-

Omente eines71SMUS wohlwollenden Anglıkanismus. Seine natıon, Bıld und Begriff dreı
Forschungen haben ıhn Zu dem Ergebnis einzigen Vorgangs der dreı verschiedene
geführt, dafß das Priestertum in allen Se1- Schritte sınd; meist scheint letzteres gemeint
NeI KFormen im Sanzel, der SeIN, was ber ohl nıcht rıchtig ist. Der
bräuche un Auswüchse, VO.  - denen be- 1ine ge1lst1ge Akt der Einsicht vollzieht sich

immer unter Mitwirkung des Leibes, Sdroht ist, iıne wohltuende und für dıe
Menschheit unentbehrliche Funktion U:  5  C- sowochl Bild W1€e Begriff mit sich bringt.
übt hat S1e besteht neben dem eigentlich Der allerletzte Grund des Zusammenhangs
religıösen Dienst in der Schaffung un Kr- dürfte aber im W esen der geschaffenen
haltung VO  - Archıven un dokumentarı- Person lıegen. Sıe ıst der metaphysiısche
schen : Aufzeichnungen, In der Förderung Ort VOoO  z Religıon, Sıttlıchkeit un Recht,

wobe1l Religion den innersten Kern, Sıtt-der Erziehung, der- Literarischen un: tech-
nischen Kenntnisse un Fertigkeıiten und In lichkeit un Recht inr metaphysisch he-
der geistigen Führung der K ultur. Vor nachbarte Bereiche 035881 Quellpunkt haben.
allem ber War das Priestertum ıne e1IN1- Die geschaffene Person soll freı der durch
gende un: formende Kraft, dıe (Zemein- die Erlösung wiederhergestellten Schöp-
schaften schut und die Menschen einem fungsordnung in Haltung und Iun eENISPTE-

chen Weil im Heidentum cdıe GOötter nıchtgeordneten Zusammenleben befähigte un
Gemeinschaft W1e Kultur in eINer irans- als reın personhaft aufgefalßt werden, wird
zendentalen Grundlage Festigung und Halt ihnen uch wirkliche Ungerechtigkeıt
verlieh. Die abendländische Gesellschaft der geschrieben, un: ıst niıcht immer., wı1ıe
Neuzeit ıst die erste, die sıch fast gänzlich der eri. meınt, 1Ur die Unbegreiflichkeit
VO  — dieser. Funktion des Priestertums freı ıhres Vorgehens gemeint. Im Anhang spricht

Sch. über den Nomi:smus. Er nımmt: diesengemacht hat. ber gerade darın erblickt
Ausdruck viel weıter, als SONS üblich ist.die Ursache der ständigen Unruhe un

Ngs uLs Zeit. Harmonie und Ausgleıich Nomjismus besteht doch eigentlich DUUFE da,
miıt der Umwelt -sind offenbar, w16€e die Tat- wo cdıie Bezıiehung zwıschen dem Göttlichen
sachen zeigen,Nur durch dıe Jebendige Ver- un dem Menschen letztlich als eın Rechts-
bindung miıt einem überweltlichen Grund verhältnis aufgefaßt wiırd, das beiden Se1-

siıchern. — Die Übersetzung ist 1m allge- ten Verpflichtungen auferlegt und An-
sprüche verleiht. Der ert bezeichnet alseinen gul och hat der Übersetzer einNn-

zeine englısche Ausdrücke nıcht verstanden Nomiısmus aqaußerdem e Übergriffe der
un S16 in iNrer englischen Horm in den Staatsgewalt aut das religıöse Gebilet und
deutschen ext aufgenommen. I0 das Staatskirchentum SOWI1e das Bestehen

HACHT (166 .0 ENETSUMEENS statt einer religıösen hierarchischen Autorität
Besessene (59): Saite STa saitısch (250), un rechtlicher Organisationsiormen: In

letzterem zeigt sich SeIN protestantischerReligi0us Houses S Ordenshäuser der
klösterliche Sstätten 202). Seıite 123 wird Standpuék_t. Brunnqr
conceptions miıt Empfängnisse STa mıiıt Aut-
fassungen wiedergegeben, w as an der Stelle
keinen. Sınn gibt Die Mehrzahl VO  — Kodex Biojgraphi.‘en‘autet Kodexe, eipmal auch richtig Kodizes

Brunner20411.). Walter, erard: (iaesar. (640 S Stutt-
Schillıng, Werner: Religion “nd Becht gart 1955, Kohlhammer. 19.830

(Urban-Bücher.) (121 Stuttgart 195C€, Auf Grund der zahlreichen Quellen und der
Kohlhammer. Br Vi 3,60 Ergebnisse der Ausgrabungen erzählt der

Wie die Religionsgeschichte, A der zahl- französische Forscher das Leben äsars bıs
in dıe klieinsten FEınzelheiten un Wechsel-reiche Beıspiele angeführt werden, zeıgt,
fälle hineln. Kr bewältigt dabeı eine Late-ist das Kecht ursprünglıch überall relig1ös

se1ıt Jahrhunderten einer fOrm-begründet. Eıs erhebht sıch die Frage ach ratur, S1
dem W esen dieses Zusammenhangs. Im An- lichen Bibhiothek angewachsen ist. Dagegen
schlu1ß R OUOtto sıeht der ert dieses fehlt fast völliıg das ıld der Zeıt; der b{rö-
darın, dafs ın dem religıösen Urerlebnıs, iın des Geistes, der politischen Ideen,
der Divination, eine sittlıche Verpflichtung der Kntwicklung der Wirtschaft. VDer ert.

wehrt sıch miıt Recht 1Nn€e „„intultıveund die Uridee des Rechts enthalten sınd.
Das kommt darın Z Ausdruck, dal ott Überkritik®‘, aber fehlt ıhm offenbar
uch als der Richter erscheint. Die Divına- uch jene Intuition, dıe über die unzähligen
tıon prägt S1C dann ın einem ıld und In KEinzeltatsachen hinaus das Geschehene le-
Begriffen 2A1Ss,. Als Bestätigung kommt dıie bendig macht. Die Sprache ist sehr nüuch-
Tatsache hinzuı, daß sich RKelıgıon und Recht tern und bisweilen ungelenk;. ein1ıge Platt-

heıten dürften wohl mehr dem Übersetzerauf die gieichen objektiven Gegebenheiıten zuzuschreiben seın. Dıese Mängel beein-beziehen. ber das Wesen der Divination
spricht sıch der ert. nıcht näher AauUS, S O11- trächtigen. ber nicht dıe Zuverlässigkeit

Hinv'vei_;x auf Becher o}Qern begnügt sich ; mıt dem des Berichtes.
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